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Viertrkyähek. Abonnements
Preis für Halle und unfrre

gntuittelbaren Abnehmer:
20 Sitbergroſchen.
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für Stadt

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.

Zeitung
und Land.

Halle. Die bisher wöchentlich viermal beſtandene Perſo
nen Poſt zwiſchen Berlin und Halle wird vom 1. April ab
täglich courſiren und folgenden Gang erhalten:

Abgang aus Berlin um 9 Uhr Abends,
Ankunft in Halle am folgenden Tage um 4 Uhr 25 Minuten

Nachmittags
Abgang aus Halle nach Berlin um 2 Uhr Nachmittags
Ankunft in Berlin am folgenden Tage um 9 Uhr 30 Minuten

Morgens.
Das Perſonengeld wird auf 6 Sgr. pro Meile feſtgeſetzt,

wofur die freie Mitnahme von 30 Pfd. geſtattet iſt.
An die Stelle der gegenwärtig zwiſchen Berlin und Halle,

reſp. Leipzig, beſtehenden wöchentlich viermaligen Fahrpoſt
tritt eine tägliche Guterpoſt zwiſchen Berlin und Halle, ohne
Perſonen-Beförderung. Dieſelbe

geht aus Berlin ab um 12 Uhr Mittags,
trifft am folgenden Tage in Halle ein um 25 Uhr Nachmit-

tagswied gas Halle nach Berlin abgefertigt um 1 Uhr Nachmit-

tags undtonnie am folgenden Tage in Berlin an um 54 Uhr Nach-

mittags-

Braunſchweig, d. 6. März. Se. Durchlaucht, Her-
zog Wilhelm, hat jungſt das Unglück gehabt, durch einen
Fall auf der Schloßtreppe ſich eine bedeutende Knieverletzung zu-
zuziehen, die ihn an das Bett feſſelt.

Wien, d. 5. März. Wie man hoöört, wird der Groß-
furſt-Thronfolger von Rußland ſeinen Aufenthalt hier
um einige Tage abkuürzen und Wien am 18. Marz verlaſſen. Das
Programm der Hoffeſtlichkeiten erleidet daher einige Abänderungen.
Heute Vormittags war auf dem Glacis nächſt dem Burgthore
Revue der hieſigen Garniſon, wobei der Großfurſt inmitten der
Erzherzoge und umgeben von einer glänzenden Generalität in
Koſackenuniform als trefflicher Reiter ſich zeigte.

Schweei z.
Zürich, d. 5. März. Der Regierungsrath unſeres Kan-

tons hat in der Straußiſchen Sache geſtern 2 Beſchluſſe

und heute eine Proklamation erlaſſen. Der erſte Beſchluß
lautet:

Beſchluß. „Der Regierungsrath in Betracht, daß
die Anſtellung des Hrn. Dr. Strauß als Profeſſor der Theolo
gie an der Zurcher Hochſchule eine allgemeine Bewegung im
Kanton verurſacht und eine vielfach ausgeſprochene offentliche
Meinung gegen ſich hat; in Erwägung, daß anzunehmen
iſt, daß unter ſolchen Umſtänden die Wirkſamkeit des Hrn. Dr.
Strauß der nothwendigen Bedingungen einer nuützlichen Berufs
thaäätigkeit im Staat ermangle beſchließt: 1) Der Erziehungs-
rath wird eingeladen, mit Befoörderung in Unterſuchung zu zie
hen, ob in Anwendung des H. ,185 des Geſetzes vom 28. Herdſt-
monat 1832 über die Organiſation des geſammten Unterrichts-
weſens im Kanton Zuürich, der Hr. Dr. Strauß der ihm oblie
genden Verpflichtungen als Profeſſor der Theologie an der Hoch
ſchule enthoben und demgemäß fur anderweitige angemeſſene Be
ſetzung der hiermit erledigten Stelle geſorgt werden könne. 2)
Gegenwartiger Beſchluß iſt dem Erziehungsrathe mitzutheilen
(Der H. 185 des Geſetzes über das Unterrichtsweſen lautet:
„Der Erziehungsrath iſt defugt, unter Vorbehalt der Genehmi-
gung des Regierungsrathes, einen Lehrer, welcher durch Alter
oder andere unverſchuldete Urſachen außer Stand geſetzt wird,
ſeine Stelle zu verſehen, in Ruheſtand zu verſetzen, in welchem
Falle demſelben nicht mehr als die Hälfte ſeines fixen Einkom-
mens entzogen werden kann.“)

Durch den zweiten Beſchluß weiſt der Regierungsrath die
Zuſchrift des gegen die Anſtellung des Doctor Strauß gebilde-
ten Centralcomité als nicht verfaſſungsmäßig und unſchicklich
zurück. Die Proklamation endlich ſpricht ſich über den gegen
wärtigen Stand der Sache aus und empfiehlt Mäßigung und
Vaterlandsliebe.

Belg len.
Brüſſel, d. 7. März. Jn der heutigen Sitzung der Re

präſentanten Kammer hielt der Abgeordnete Simons, der zu
dem Limburger Gebiet, das geräumt werden ſoll, gehört, eine
Rede, die man als ein Manifeſt gegen Handel und Küunſtfleiß
betrachten konnte. Er nannte die induſtrielle Bewegung der
letzten Zeit eine ſchändliche Räuberei, geleitet durch Piraten,



S

cm

e

S

men S

welche die moraliſchen und politiſchen Jntereſſen Belgiens den
materiellen Intereſſen einer erkünſtelten Jnduſtrie aufopfern.
Gegen 3 Uhr beſtieg Devaux, mit einer voluminoöſen Rede in
der Hand, die Tribune; er ſprach zu Gunſten der Annahme des
Vertrags. Die Verſammlung iſt heute ſehr zahlreich. Man
verſichert, nach Devaux werde der Baron d'Huart, ehemali-
ger Finanzminiſter, ſprechen und er werde merkwurdige Auf-
klärungen uüber die zwiſchen den Mitgliedern des Kabinets aus-
gebrochenen Spaltungen geben, welche den Rücktritt der Herren
d'Huart, Ernſt und de Merode herbeifuhrten.

Börſebericht. Unſere Courſe weichen in Folge der Un-
geduld. Die Löſung, die, wie man glaubte, ſehr ſchnell erfol
gen wurde, läßt über alle Vorausſicht auf ſich warten. Die
Ungeduld iſt nicht weniger lebhaft in Betreff des Reſultats der
franzöſiſchen Wahlen.

Aus dem Lager von Beverloo, d. 5. März. Die
Dislokation der kampirten Truppen hat geſtern begonnen allein
ein Theil derſelben wird in der Umgegend kantonnirt bleiben.

Jtalien.
Rom, d. 26. Febr. Vorgeſtern iſt hier der König von

Baiern angekommen und in ſeiner Villa auf dem Monte Pin-
cio abgeſtiegen. Der bairiſche Geſandte, mehre bairiſche Offi
ziere- und einige Künſtler hatten die Ehre, bei demſelben vorge-
laſſen zu werden alle Etikettviſiten hatte er ſich verbeten. Geſtern
reiſte er nach Neapel ab, wo er einige Zeit die Bäder von Jschia
gebrauchen wird.

Frankreich.
Paris, d. 7. März. Nach dem heutigen Journal des De

bats wieſen die bis dahin bekannten Wahlen 214 miniſterielle,
213 Koalitions-Deputirte und 4 Deputirte aus deren Meinung
noch nicht bekannt war. Bis jetzt ſind noch 28 Wahlen unbe-
kannt. Nach dem Temps hingegen waren 434 Wahlen bekannt,
worunter 240 Mitglieder der Oppoſition und 194 Anhanger des
Miniſteriums

Papineau, der bei den Unruhen in Kanada oder viel
mehr vor deren Ausbruch eine politiſche Rolle ſpielte, iſt, von
New Hork kommend, zu Havre eingetroffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Maärz. Auch im Unterhauſe ſind die An

griffe auf das Miniſterium wegen der Ernenyung Lord Ebring-
ton's zum Lord- Lieutenant von Jrland nicht ausgeblieben.
Die Tories Lord Caſtlereagh, Sohn des Marquis von Lon-
donderry, Sir Robert Jnglis, Sergeant Jackſon und

Sir Robert Bateſon waren es vorzuglich, welche uüber die
Ernennung Lord Ebrington's Beſchwerde fuhrten und darin einen
neuen Schritt zur Unterdrückung des Proteſtantismus in Jrland
finden wollten.

London, d. 4. März. Die in mehren Zeitungen gege-
bene Nachricht, daß heute der Grundſtein zu dem neuen Parla-
mentsgebäude gelegt werden ſollte hatte in den Morgenſtunden
viele Menſchen auf dem Bauplatze verſammelt, die ſich jedoch
getäuſcht ſahen, da ſie eine große Feierlichkeit erwartet hatten.
Es wurde blos der erſte Stein der großen Ufermauer, aber ohne
alle Feierlichkeiten, in Gegenwart des Lords Duncannon, des
Oberkommiſſars der Walder und Forſten, gelegt, und nur eini-
ge unter der Regierung der Königin Victoria geprägte Gold
und Silbermünzen in eine Oeffnung des Steines eingeſchloſſen.
Die eigentliche Grundſteinlegung wird, wie es heißt, im Junius
in Gegenwart der Königin und ſammtlicher Mitglieder des Par-
lamentes mit großen maureriſchen Feierlichkeiten Statt finden.

London d. 5. März. Lord Ebrington hat es fur an
gemeſſen erachtet, ſich im Oberhauſe aus eigenem Antriebe uber
die Politik auszuſprechen die er als Lord Lieutenant von Jrland
zu befolgen gedenkt, und ſeine vorjährige Aeußerung in Betreff

der herrſchenden Kirche daſelbſt zu modifiziren. Die miniſteriellen
Blätter finden ſeine Rede, die erſte, die er als Pair gehalten,
eben ſo muthvoll als gemäßigt und ſeiner ſelbſt, ſeiner Stellung
und des Volkes, welches er zu regieren berufen iſt, vollkommen
würdig und meinen, man ſei zu den ſchönſten Erwartungen von
ſeiner Miſſion berechtigt. Die Tories ſind freilich nicht dieſer
Meinung; von dem leidenſchaftlicheren Lord Lyndhurſt ganz
abgeſehen, fühlte ſich auch der Herzog von Wellington
durch die Erklärungen Lord Ebrington's keinesweges beruhigt
und hätte eine entſchiedenere Verſicherung gewunſcht, daß der
ſelbe den feſten Willen habe, die proteſtantiſche Religion in Jr
land zu ſchützen und die herrſchende Kirche unverſehrt aufrecht
zu erhalten. Lord Brougham endlich, der ſich zwar im Gan
zen mit den Aeußerungen Lord Ebrington's vollkommen zufrieden
zeigte, gab demſelben doch zu verſtehen daß er ſich nicht von
O'Connell möge beherrſchen laſſen, weil ſeine Verwaltung
ſonſt nur Unheil uber Jrland bringen könne.

Am geſtrigen Getreidemarkte war der Weizen Handel ſehr
unbedeutend, und man mußte ſich im Allgemeinen einer Ernie-
drigung des Preiſes um 1 Sh. fur den Quarter unterwerfen;
Gerſte fand nur beſchränkte Nachfrage und war 1 Sh. wohlfei-
ler zu haben. Von Hafer kamen ſtarke Zufuhren an, und es
waren auch in dieſer Getreideſorte zu 1 Sh. niedrigeren Preiſen
fur den Quarter nur wenige Käufer.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 9. März. Geſtern ward mit der in der

Aktien- Maſchinenbauanſtalt zu Uebigau erbauten Lokomotive
(der erſten in Deutſchland) die Hauptprobefahrt auf
unſerer Eiſenbahn angeſtellt, welche trotz dem nicht ſehr gunſti-
gen Wetter höchſt befriedigend ausfiel. Die 23 Meilen lange
Strecke von hier bis Oberau wurde hin in 30, und zuruck ſogar
nur in 274 Minuten gefahren, ein Reſultat, das keineswegs von
engliſchen Lokomotiven übertroffen wird.

Ein Landbauer im Seine-Departement ſoll ein
ſicheres Mittel gefunden haben, ſich der Mafkäfer zu entledigen,
vermittelſt eines Vogels aus den Sandwich-Jnſeln, Kinkima-
nu genannt, wovon er ſich ein Paar verſchaffte; dieſe ſind ge
wohnt, hauptſächlich Maikäfer zu freſſen, und in der Zeit, wo
dieſe fliegen, läßt er die Vögel alle Abende los. Morgens kom-
men ſie zuruck, nachdem ſie ſeiner Berechnung zufolge etwa
4000 dieſer Jnſekten getödtet haben. Dieſer Vogel hat ſich bei
ihm vermehrt, und er beſitzt etwa 100 Paare davon.

Die Wiener Zeitung enhalt aus Ungarn: „Lomniez
(Zipſer Geſpanſchaft). Den 7. d. M. gegen 53 Uhr Fruh ver-
ſpurte man in dem Schloſſe Dunavecz und in den Dorfern Alſo
Lap und Zſadjär ein ſtarkes Erdbeben, ſo daß die Schlafenden
aus ihren Betten geruttelt wurden. Auch bekam das AlſoLaper
Kaſtell mehrere Sprunge. Dieſes Ereigniß iſt um ſo merkwur-
diger, da das Schloß Dunavecz bekanntlich auf einem großen und
ſteilen Felſen, der Ort Zſadjär aber im Thale, den hochſten
Felſen des Tätra am nachſten liegt, und da man in den ubri-
ag ren Theilen des Komitats von keinem Erdbeben etwas
weiß.“

Jn Wolfenbuüttel werden mit Nachſtem durch fran
zöſiſche Arbeiter kleine Verſuche mit Asphalt Pflaſterung vorge-
nommen werden. Weolfenbuüttels Straßenpflaſter bedurfte vor
Allem eine ſolche Verbeſſerung.
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FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige-

Am 10. d. M. Morgens 8 Uhr, wurde
meine liebe Frau, Auguſte geb. Wen-
denburg, von einem geſunden Knaben gluck-
lich entbunden. Theilnehmenden Verwandten
und Freunden widmet dieſe Anzeige ſtatt be-
ſonderer Meldung

Wöörbzig. Carl Nette.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Halbſpanner Chriſtian Reuter
zu Spickendorf beabſichtigt, auf einem
ihm gehörigen in Spickendorfer Flur belege-
nen Ackerſtucke, welches gegen Weſten auf den
Eismannsdorfer Weg, gegen Oſten aber
auf den Schwerzer Weg ſtößt, in Suden
von dem Ackerſtucke des Anſpänner Kreutz
mann und in Norden von dem Ackerſtücke
der Wittwe Hoffmann begrenzt wird, eine
Bockwindmuühle zu erbauen.

Jn Gemäßheit des 9. 236 Allgem. Land
recht Theil II. Titel 15 fordere ich Alle, wel
che gegen dieſe Anlage etwas einwenden zu
können vermeinen, hierdurch auf, ihre Wi-
derſpruche bis zum 1. Juni d. J. bei mir an
zumelden.

Alle desfallſtge Eingaben müſſen auf einem
Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrieben wer
den. Spater eingehende Reklamationen wer
den unberuckſichtigt bleiben.

Halle, den 12. Februar 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Holzauction. Montag den 18. d. M.

fruh 10 Uhr ſollen auf dem Schlage im hie-
ſigen Königl. Bergholze eine Quantität
Eichen auf dem Stamme und dergleichen
Nutzſtämme verſteigert, und die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 10. März 1839.
Der Oberforſter

Fromme.
Bekanntmachung.

Mittwoch als den 20. Marz c. ſoll in der
Oberföcſterei Biſchofrode, im Unterforſt
Helfta, nachſtehendes Holz, als:

1) 609 Stück Eichen NutzholzAbſchnitte,

2) 15 Buchen
3) 45 Birken
4) 20 Espen
5) 133 Klafter Scheit,
6) 22 Knuppel,
7) 50 Stcscke,8) 773 Schock Abraumwellen,
9) 8647 gemiſchte Stammwellen,

meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige
werden eingeladen, ſich um 9 Uhr in dem
Wirthéhauſe zu Biſchofrode einzuſinden,
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wo die näheren Bedingungen bekannt ge
macht werden ſollen.

Biſchofrode, den 8. März 1839.
Der Königl. Oberforſter

v. Rauchhaupt.
J. C. Dietlein'ſche Bilderbogen.

Circa 200 verſchiedene Nummern, Zif-
ferblätter, farbige, weiße, Gold und Zug-
deviſen fur Conditoren, ſo wie Gevatterbriefe,
Rechnungen in verſchiedenen Formaten, Wech-
ſel, Quittungen, Anweiſungen und Fracht-
briefe, halt ſtets Lager und offerirt den Hrn.
Wiederverkaufern ſelbige zu den billigſten Fa
brikpreiſen die Papierhandlung von Wilh.
Heſſe, Schmeerſtraße No. 716 in Halle.

Den 15. und 16. Marz iſt Gelegenheit
nach Magdeburg im Gaſthof zur goldenen
Roſe, Ranniſche Straße, eine Treppe hoch.

Ein leichter Stuhlwagen und ein Kinder
wagen mit Verdeck und auf zwei Druckfedern,
ſind beide zu verkaufen auch ein Handwagen
mit zwei Radern; auf dem Strohhof bei dem
Stellmachermeiſter Keil.

Halle, den 10. März 18309.

Ger. Rhein Lachs ausgezeichnet
fett und friſche große Holſteiner Auſtern
erhielt die Riſelſche Handlung.

8000, 4500, 3500, 1700, 1000, 700,
500, 300 und 200 Thlr. ſind auszuleihen
durch den Aktuarius Dancker in Halle,
Rathhausgaſſe No. 253.

Jeden Montag iſt bei meinem Kalkofen
in Lieskau und in Halle kleine Ulrich-
ſtraße No. 1020. friſch gebrannter Kalk zu

haben. Stengel.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Ver

walter von geſetzten Jahren findet Johanni
a. c. eine Stelle auf dem Rittergute Quetz
bei Carlsfeld.

Braunkohlenſteine, à Hundert 7 Sgr.
ſind noch zu verkaufen bei Winkelmann,
Strohhof.

Saämerei- Verkauf.
Sehr guten neuen Luzerne, Kopfklee,

achten Kappſaamen und Turnipskörner bei
Heinrich Schröder in Cönnern.

Neue Sendungen
Magdeburger Porzellain und Steingut wird
fur den Fabrikpreis verkauft in großer Aus-
wahl. Weißenbornſche Handlung.

Täglich Gelegenheit nach Berlin bei
Zander in 3 Schwanen.

Knochenmehl
hinläanglich als vorzugliches Duünge-
mittel bewaährt, empfiehlt hiermit den Her-
ren Oekonomen und verkauft den Centner mit
1 Thlr. 5 Sgr.

Angermuhle zu Leipzig
den 11. Marz 1839.

Eduard Röſch.

C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle nehmen Subſcription an auf:

F. Gottl. Klopſtock's
ſämmtliche Werke

in zwei neuen Ausgaben.

I.

Pracht- Ausgabe
in Einem Bande

auf dem ſchönſten Velinpapier, circa
100 Bogen.

Mit dem wohlgetroffenen Porträt
des. Verfaſſers nach Juel.

Format, Druck und Papier ganz wie die
ſchöne, mit ſo allgemeinem Beifall aufgenom

mene Edition von Goethe's Werken in
2 Banden.

Subſcriptionspreis 3 Thlr. 15 Sgr.
Dieſe Ausgabe erſcheint in zwei Lieferungen,

wovon die erſte, 20 Bogen ſtark, fertig
und verſendet iſt, die zweite aber im Laufe
des Sommers 1839 beſtimmt ausgege-
ben wird.

II.
Wohlfeile und elegante

Stereotyp- Ausgabe
in neun Bänden klein Octav

auf ſchönem Velinpapier, mit dem Bildniſſe
des Verfaſſers in Stahl, circa 180 Bogen.

Format, Druck und Papier gleich der neue-
ſten Ausgabe von Schiller's Werken in

12 Baänden, kl. 8.
Subſcriptionspreis 2 Thlr. 25 Sgr.
Dieſe Ausgabe erſcheint in drei Lieferungen

zu je drei Bandchen. Die erſte liegt fertig
vor, die zweite erſcheint im Monat April,
und die dritte im Monat Juni d. J.

Moritz Aug. v. Thümmel's
ſämmtliche Werke

in acht Bändchen klein 8.
Neue wohlfeile und elegante Stereotyp Aus
gabe circa 110 Bogen auf ſchönem Velinpapier.

Mit dem Bildniſſe des Verfaſſers
in Stahl.

Subſcriptionspreis 2 Thlr. 10 Sgr.
Format, Druck und Papier wie die Stereo
typAusgaben von Schiller und Klopſtock.
Die erſte Lieferung von 2 Bandchen liegt zur

Verſendung bereit; die zweite von drei
Baändchen erſcheint im Laufe des Monat
April, und die dritte, aus den letzten
Baäandchen beſtehend, im Monat Juni die-
ſes Jahres.

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter
Steinert, Leipzigerſtraße No. 391.

Rüubenkern ſind auf dein Rittergut Reins-
dorf bei Landsberg zu bekommen.

Gärtner Schieckardt.
Ein tragendes Mutterſchaaf und einen

Jahrling weiſer zum Verkauf nach in No. 442.

Auguſt Kilian.



Von heute an bis Ende dieſes Monats
findet bei mir ein Ausverkauf

ausrangirter Mode-
waaren

ſtatt, als: 4 breite Futterkattune à 1 Gr. die
Elle, 5 dergleichen à 14 bis 14 Gr., 4,
und 3 Ginghams à 1 bis 24 Gr., Kattune
à 15 bis 24 Gr., engliſche dergleichen à 23
bis 33 Gr. 2 dergleichen à 4 bis 5 Gr.,
Meubles Kattun à 54 bis 65 Thlr. das
Stück zweifarvbige wollne MeublesDamaſte
à 9 bis 104 Gr. die Elle, engliſchen Thibet,
gedruckt und glatt à 5 bis 6 Gr., wollne
Luſtre à 4 bis 43 Gr. ſächſiſche Merinos
à 53 Gr., engliſche gedruckte Merinos à 34
bis Gr., quarrirte Merinos, ſchwere Waare,
à 23 bis 83 Gr. Circaſſia à 5 Gr. halb-
ſeidene Kleiderſtoffe à 5 bis 8 Gr. ge-
muſterten Bombaſſin à 63 Gr., engliſche
Leinwand à 24 bis 3 Gr., weiße Damaſte
zu Tiſchgedecken à 45 Gr. Handtücherzeug
à 24 Gr. die Elle, Servietten à 54 Gr. das
Stück, bunte Tiſchdecken à 22 bis 42 Gr.
weiße und bunt gedruckte Bettdecken à 16
bis 30 Gr. 5 bis breiten Spitzengrund
à 31 bis 12 Gr., desgleichen Streifen in
breit zu herabgeſetzten Preiſen, wollne
Boas à 2 Gr., desgleichen Shawls à 83 bis
4 Gr., 4 Gros de Berlin und Gros d'Or-
Ieans à 22 bis 23 Gr. die Elle, 4 Gros de
Naples und Marcelline à 17 bis 19 Gr.,
z und 4 Gros de Naples à 9 bis 18 Gr.,

oynl und Satin Russe à 8 bis 12 Gr.,
quarrirt Gros de Naples und Moirée à 8
bis 10z Gr. breite ſchwere ſeidene Reſter
à 20 Gr. Levantine à 63 bis 82 Gr. 7
ſeidene Baste à 20 bis 28 Gr., Florence
couleurt à 5 bis 53 Gr. Marcelline à 7
bis 9 Gr. die Elle, große wollne Umſchlage
tücher und Shawls à 13 bis 5 Thlr. das
Stuck, Crep- und Foulards Tücher à
2 bis 34 Thlr. S dergleichen à 21 bis 42
Gr., 2 Crep und FlorTuücher à 6 bis 10
Gr. das Stuck, ſeidene Weſten à 15, à 32
Gr. Sammetweſten à 24 bis 44 Gr., halb-
ſeidene Weſten à 7 bis 13 Gr., engliſche Pi-
que und Valencia Weſten

Tousselin de laine Shawls à 30 Gr.,
kleinere dergleichen à 7 bis 8 Gr., Crep
und Gaze-Shawls à 8 bis 80 Gr., Kinder-
Shawls à 5 bis 10 Gr., faconirt ſeidene
Herren Halstücher à 26 Gr., ſeidene Her
ren Shawls à 22 bis 28 Gr ſeidene Da
mencravatten à 4 bis 7 Gr., ſeidene Taſchen-
tücher à 18 bis 26 Gr., ächt oſtindiſche der-
gleichen à 30 bis 86 Gr., 4 und
halbſeidene Tücher à 5 bis 28 Gr., wollne

à 5 bis 20 Gr.,
(or- und Blondenſchleier à 5 bis 28 Sr.

dergleichen à 5 bis 16 Gr., weiße und bunte
Herren Halstucher à 3 bis 9 Gr., Taſchen
tucher à 3 bis 5 Gr., franzöſiſche Mouſſelin
Kleider à 14 bis 32 Thlr. Gaze- und Ly-
non Kleider à 14 bis 24 Thlr. Mousselin
de laine Kleider à 44 bis 54 Thlr. abge
paßte Damenmantel à 34 bis 8 Thlr., Pi
que- Cravatten à 7 Gr. Halskragen à 73
Gr. das Dutzend Hoſenträger à 23 bis 4
Gr. das Paar diverſe bunte Strumpfe und
Socken à 3 bis 4 Gr. das Paar, Strickbeu
tel à 4 Gr. lange und kurze Lederhandſchuh
à 2 bis 4 Gr. das Paar, abgepaßte Schur-
zen à 3 bis 8 Gr., ſeidene dergleichen in
bunt und ſchwarz à 8 bis 30 Gr. wollne
und baumwollne Strickgarne, Barége Tu-
cher à 1 bis 2 Gr. brochirte Schweizer
Gardinenzeuge à 42 bis 44 Thlr. das Stuck.

Dieſe und mehrere andere Artikel werden
nur in der Dauer der Ausverkaufszeit zu vor
ſtehenden Preiſen verkauft bei

Ernſt Seiberlich
in Leipzig, Petersſtraße Nr. 36.

Beim Gaſtwirth Schönbrodt zu Ra-
defeld bei Schkeuditz ſtehen 4 Schock ver
edelte Birnenſtamme, auch ein Pfauhahn
nebſt drei Pfauhuühnern billig zu verkaufen.

Freitag wird Breihan verkauft und Er
langer Bier billig zu bekommen bei

Zimmer im Werderbrauhauſe.

Von dem bekannten Wunderklee iſt Saa-
men in Priſen zu 1000 Koörnern à 3 Sgr.,
ſo auch friſcher Kapp- und Kohlrüben Saa-
men zu haben in Brehna (nicht Borna) bei

C. Sernau.
Freitag, den 15. d. Mts., Abends 63

Uhr, findet die bereits eingeleitete hiſtoriſch-
muſikaliſche Akademie im Saale des Gaſtho-
fes zum Kronprinzen Statt. Die I. Ab-
theilung enthalt: eine neue Cantate von Carl
Kloss; II. Abth.: Werke von Haydn,
Mozart und Beethoven; III. Abth.:
Geſchichtliche Mittheilungen uüber die Muſik
der Urvölker, nebſt Ausfuhrung arabiſcher
Volksgefaänge; IV. Abth.: Violin- Concert
von de Beriot; Duo von Mercadante
und Variationen fur das Piano von Hen-
ſelt. Die Soll tragen vor: Frau M.-D.
Schmidt, Hr. Nauenburg, Hr. M.D.
Schmidt und der Concertgeber. Die
Chöre fuhren hochgeehrte Geſangesfreundin-
nen und Geſangesfreunde guütigſt aus. Jn
der Schwetſchkeſchen Buchhandlung ſind
Eintrittskarten zu 10 Sgr., und an der Kaſſe
zu 15 Sgr. zu bekommen.

Carl Kloss,
Muſ.-Dir. aus Berlin.

Heute Mittwoch den 18. März Pfan
nenkuchenfeſt, auch iſt der Saal geheizt
um guütigen Zuſpruch bittet

Kuhne auf der Maille.

Mühlen- Verkauf.
Auf den 19. März des Vormittags um

10 Uhr, ſoll eine nahe bei der Stadt Eis
leben belegene und im guten Stande befind-
liche Waſſer-, Roß und Windmuhle, nebſt
Garten und Acker, worauf 1200 Thlr. Kauf-
gelder darauf ſtehen bleiben können, an Ort
und Stelle meiſtbietend in Preuß. Courant
verkauft werden. Wo? giebt nähere Aus
kunft der Auctionator

Melcher.
n

Ausverkauf.
9 Die Schnitt und Modewaaren

handlung von F. Mendel Comp.
Ohier, welche ihr bisher gefuhrtes Ge
ſchaft aufgiebt, verkauft Kimmtliche h

Waaren zu herabgeſetzten Preiſen, und
macht vorzuglich darauf aufmerkſam, 9
daß, um den Verkauf zu relcylennigen 9

viele Waaren billig en gros verkauft
Owerden ſollen.

Es ſind zwei neue Waſchrollen, eine Dreh
und eine Zieh- Rolle zu verkaufen bei

Schumann in Trotha.
Jm Schmohlſchen Garten zu Giebi-

chenſtein ſtnd noch einsge Familienwohnungen
fur nächſten Sommer zu vermiethen. Nähere
Auskunft daruber ertheilt der Gärtner En-
gel daſelbſt.

Ein Ziegelmeiſter, der ſein Fach grändlich
verſtehet und uüber ſein Betragen die beſten
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kann unter an
nehmlichen Bedingungen in einer bedeutenden
Ziegelei bei Halle a. d. S. ſein Unterkom-
men finden und ſogleich angeſtellt werden.
Hierauf Reflectirende wollen ſich bei dem
Kaufmann Hrn. F. F. Humme vor dem
Klausthore in Halle melden.

Verpachtung.
Das Gemeinde Backhaus zu Helbra,

welches zu Michaelis d. J. pachtlos wird, ſoll
auf den

10. April a. c. Nachmittag 1 Uhr,
in der Paſemannſchen Schenke allhier
meiſtbietend auf 34 Jahre verpachtet werden.
Die Bedingungen ſind vom 1. April an zu
jeder Zeit bei dem Unterzeichneten einzuſehen.

Helbra, den 4. Marz 1839.
Der Schulze

Carl Peinert.
Beilage
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Spanien.
Kachfolgend geben wir den Schluß des Berichtes von dem

General Maroto an Don Karlos:
„Die edelſte, einfachſte, unfehlbarſte Maßregel, um Alles zu

ordnen und auszugleichen, liegt in Ewr. Maj. Händen. Es iſt
Jhnen bekannt, welche Keime der Zwietracht von den Perſonen,
die ſich im königl. Hauptquartier befinden ausgeſäer und ge
nährt werden es gebiete Ew. Maj. dieſen Allen, ſofort nach
Frankreich aufzubrechen, und ſogleich werden Friede, Eintracht

und Wonne unter Jhren Vaſallen herrſchen. Folgt dagegen
Ew. Maj. dieſem Rath nicht, und erreichen dann die Leidenſchaf

ten einen gewiſſen Höhepunkt, der Erhitzung, ſo mehren ſich die
Ereigniſſe und verketten ſich die Unglucksfälle; ich ſage, die

Unglucksfälle, denn man muß jede Nothwendigkeit, dem Nach
ſten nach dem Leben zu trachten als ein Ungluck anſehen. Jch
war entſchloſſen, mich zuruckzuziehen, um bei meinen Kindern
zu weilen. Keineswegs bin ich gekommen, Ewr. Maj. zu die
nen, um mein Gluck zu machen oder mir einen Ruf zu verſchaf-
fen. Fetzt aber kann ich jenen Plan, abzutreten von der Buüh-
ne, nicht verfolgen. Mein Leben iſt nun dem Wohl und dem
Gluücke des Volkes und des Heeres dieſer Provinzen geweiht.

Darum bitte ich Ew. Maj. von Neuem, geben Sie dem gemein
ſamen Wunſche nach, gewährend, was Alle verlangen, und
dadurch vielleicht ein Ziel bereitend einem Kriege, der den Boden
Spaniens mit dem unſchuldigen Blute uüberfluthet, das von der
Laune und dem rohen Grimme einiger Ehrſuüchtigen vergoſſen
wird. Jch habe Jhnen ſchon mehr als einmal die Männer ge-
nannt, welche ſich durch ihre Thaten den allgemeinen Haß zuge-
zogen haben. Dagegen ſind auch Perſonen in Jhrer Nähe, die
eines guten Leumunds unter uns ſich erfreuen. Es möge Jhnen
gefallen, dieſe an Jhre Seite zu berufen damit ſie die Leitung
der öffentlichen Angelegenheiten ubernehmen und Jhnen mit
Rath beiſtehen. Bald werden Sie ſich dann uberzeugen daß
darin das einzige gerechte und kluge Verfahren liege. Ew. Maj.
hält ſeit Jahren ſchon in engem Gefängniß Anfuhrer von Ver
dienſt, die nur in Folge eiferſüchtiger Ränke und ſchwarzer Ver
läumdung als ſtrafbare Verräther in Jhren Augen erſcheinen
konnten. Man hat dieſen Häuptern auf leere Anſchuldigungen
aus Bosheit und jm Dunkel den Prozeß gemacht, woruüber Eu-

ropa ſtaunt. Ew. Maj. muß einſehen daß es ſtarken Eigenſinn
verrathen wurde, wollte man bei der Meinung bleiben, welche

in dem Dekret ausgeſprochen iſt, das man Sie hat unterzeichnen
laſſen, zur Zeit als Sie in dieſe Provinzen zuruckkamen. Sie
ké nen unmöglich Alles vergeſſen haben, was ich daruber

gegen den Staatsſekretair Don Joſe Arias Tejeiro geäu-
ßert habe, und werden ſonach leicht den Urhebern einer ſo
großen Gefährdung auf die Spur kommen. Jch ſelbſt muß mei-
nen guten Namen in Sicherheit bringen und mein Verfahren
vor der Welt, die mich im Auge hat, rechtfertigen. Dies er
wägend, wird Ew. Majeſtät mir erlauben, daß ich dieſe ehr-
furchtvolle Darlegung durch die Preſſe bekannt mache,
ſo wie gleicherweiſe alle Handlungen, die ich vielleicht in der Folge
noch, durch die Umſtände gezwungen, zu vollbringen in den Fall
kommen dürfte. Gott erhalte Ewr. Majeſtät königliche Perſon
noch lange Jahre zum Wohl und Gedeihen Jhrer Vaſallen.
Jm Hauptquartier Eſtella, den 20. Februar 1859. Sire! zu

Ewr. Majeſtät Fuüßen, Jhr Vaſall und General Raphael
Maroto.“

Auf dieſen Bericht antwortete Don Karlos durch einen
Beſchluß, folgenden Jnhalts:

222 22
Zur Mittheilung an den General Don Raphael Ma-

roto. Aus dem Staatsſecretariat fur das Kriegsdepartement.
Excellenz! Der König, unſer Herr, hat geruht, mir heute das
nachſtehende Decret zugehen zu laſſen. „Stets belebt von den
Grundſatzen der Gerechtigkeit und Gradheit, die allen Acten mei
ner Machtvollkommenheit vorgeleuchtet haben mußte ich noth-
wendig ſehr erſtaunt ſein als ich, nach Erlangung neuer Aus-
kunft und wahrhafter Jnformation, geſehen und erfahren habe,
wie der Generallieutnant, Chef des Generalſtabs Don Ra-
phael Maroto, in der Fülle ſeiner Attributionen und nach
den Eingebungen der ihn in ſo hohem Grade auszeichnenden Ge
ſinnungen der Liebe und Treue für meine gerechte Sache gehan-
delt hat. Jch bin durchaus uberzeugt, daß, wenn betrogene
Hoffnungen geſtützt auf irrige Anſichten, (falls nicht etwa, was
auch moglich, ſträfliche Bosheit mit im Spiele war!) meinem
königlichen Vertrauen mit Uebertreibung geſchilderte und in treu-
loſer Abſicht ausgelegte Thatſachen vorſtellen konnten eben dieſe
(getäuſchte Hoffnungen) doch nicht ſo weit gehen durfen, die Ge-
nugthuung aufzuhalten die der verletzten Ehre des Generals ge
buührt. Jndem ich daher die von ihm ergriffenen Maßregeln
gutheiße, gebe ich meinen Willen dahin zu erkennen daß er an
der Spitze meiner tapfern Armee bleiben ſoll, wobei ich zugleich
auf ſeine erprobte Loyalität und auf ſeinen Patriotismus die Zu-
verſicht baue, daß, wenn er eine verletzende Erklärung peinlich
empfinden mußte, es ihm doch gnuügen werde deren Wirkung
durch dieſes Decret aufhören zu ſehen, dieweil er nun gewiß ſein
mag, daß er wieder feſt ſteht in meiner königlichen Gunſt, und
ihm eben damit voller Erſatz geworden iſt, fur den ſeinem Ruf
wiederfahrenen Nachtheil. Demgemaäß will ich, daß alle Ab
drucke des publicirten Manmifeſts eingeſammelt und ver-
brannt werden ſollen und dagegen gegenwärtige Declaration,
als der Ausdruck meines ſouverainen Willens, in Umlauf geſetzt
und drei Tage nach einander als Tagsbefehl vor den Bataillons
abgeleſen werde. Dies zu eurer Richtſchnur. Unterzeichnet von
der Hand des Königs.“ Jch ubermittele Ewr. Excellenz das
vorſtehende Decret zur Benachrichtigung und ſonſtigem Gebraug.
Villafranca, 24. Februar 1839. Luis Garcia Puente.“
Für uübereinſtimmende Abſchrift. Toloſa, 24. Februar 1889.
Raphael Maroto.

Amerika.
Die Mexicaner ſuchen die Franzoſen durch Mangel an Le-

bensmitteln zum Aufgeben der Blockade von Veracruz zu noö-
thigen. Admiral Baudin hatte den das mepxicaniſche Lager bei
Antonio Lizardo kog.mandirenden mexicaniſchen Offizier erſucht,
zu geſtatten daß die Landbewohner in die Stadt kämen und da
ſelbſt Vieh und andere Lebensmittel an die Flotte verkauften, wo
fur ſie baar bezahlt werden ſollten der gedachte Offizier, D.
Andres Jslaba, verweigerte dies aber und ſein Benehmen
erhielt die Billigung der mexicaniſchen Regierung, wie ihm der
Kriegsminiſter Tornel in einem vom 21. Dee. datirten Schrer
ben anzeigte, in welchem er ihn zugleich auffoderte, mit der
größten Wachſamkeit dahin zu ſehen, daß die ungerechten An-
greifer Mixicos weder zu Veracruz noch auf einem andern Punkte
Lebensmittel faſſen oder irgend einen andern Succurs erhalten.

Vermiſchte k.
Vor etwa vierzehn Tagen erſchien ein Herr Wiklmot

vor der Queensbench, der mehr als ein Dutzend Frauen geheira-



thet hatte. Es waren nur drei derſelben vor Gericht gegenwär
tig, nämlich Hannah Hodgſon, mit welcher er ſich am 6.

April 1837 verheirathet, Rachel Lamb, die er im Januar
1838 und Eliſabeth Criſp, die er ſpäter zur Frau genom-
men hatte. Die Jury beſtand darauf, daß auch die übrigen
Frauen herbeigeſchafft werden ſollten das Gericht aber ließ den
Beklagten gegen eine Burgſchaft von 400 Pf. St. frei und ver
urtheilte ihn zu einem Farthing, der kleinſten engliſchen Ku
pfermunze, Schadenerſatz. An demſelben Tage wurde eine
Hausbeſitzerin in London, Frau Gibbs, um 40 Schillinge
geſtraft, weil ſie Aſche vor ihre Hausthur geſtreuet hatte, damit
auf dem Glatteiſe Niemand zu Schaden käme!! Eine Parla
mentsakte hat dieſe Strafe feſtgeſetzt.

Die Behörde in Bowſtreet (England) war vor eini
gen Tagen drei Stunden lang mit den wegen Trunkenheit zur
Haft gebrachten Perſonen beſchäftigt, deren gegen 60 waren,
meiſt Weiber. Die im vorigen Jahr für dergleichen Falle ein
gegangenen Strafgelder (5 Schillinge fur jeden ſolchen), belie
fen ſich auf mehrere 100 Pf. St.

(Der Sohn des Marſchalls Beſſieres als
Bettler.) Der Sohn Beſſieres, der vom gemeinen Sol-
daten ſich zum Herzoge von Jſtrien und zum Marſchall von
Frankreich aufſchwang und als ſolcher am Tage vor der Schlacht
bei Lützen, am 1. Mai 1813 fiel, der Sohn dieſes berühmten
Generals der napoleoniſchen Armee, ſaß in den letzten Tagen auf der
Armenſuünderbank zu Paris, weil er Vagabundirens wegen
vorgefordert war! Jndeß wies ſich der arme Teufel doch noch als ein
Menſch aus, der mindeſtens nicht Hungers halber zu betteln
nöthig habe, denn er zeigte ein Certifikat vor, daß er eine Pen
ſion von 250 Franken beziehe, welche er Napoleon's Milde ver
danke. Auf dieſe Ausweiſung wurde er denn abſolvirt.

GWWW——————CaaaeFonds- und Geld-Cours.
Berlin, w Pr. Cour. Pr. Cour

d. 11. März 1839 3 Br. G. e
St. Schuldſch. T 103 (10244 Pomm. Pfandbr. 85 1013 f.
Pr. Engi. Obl. 30 4 11023 1018 Kur u. Nm. do. 84 1024 1015
Pr. Sch. d. Seeh. 705 70 Schleſiſche do. 4 10834
Km. Obl. m. l. C. 4 1023 101z frückſt. G. d. Km. 4263 953
m. Jnt. Sch. do. 37 1005993 do. do. d. Km. 963 951
Berl. Stadt Obl. 4 1085 102 3insſch. d. Nm. 263 53
Königsb. do. 4 do. do. d. m. 964Elbing. do, 2 FEGold al marco. 2153 2142
Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 184Weſtpr. Pfandbr. 84 10044 100 Friedrichsd'or 1 1244
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 33 10075 100 zen a 5 Thlr. D 12 12

Diskonto 8 4
a

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 9 März. Nach Wispeln.)
Weizen 62 73 thl, Gerſte 88 39 thl.
Roggen 48 48 Hafer 26 27

6

h v

Nordhaufſen, d. 9, März
Weizen 2 thl. 5ſgr. pf. bis 2thl. 15 ſgw p.
Roggen 1 209 1 228Gerſte 1 9 1 15Hafer 2255 288Rüböl, der Centner 123 thlr.

Leinöl, 114 tblr.
Quedlinburg, d. 6, März. (Nach Wispekn).)

Weizen 614 68 thl. Gerſte 36 39 thl.
Roggen 7 49 Hafer 264 27Raffinirtes Rüböl, der Centner 123122 thl.
Rüböl der Centner 12 123 thl.
Leinöl 12 123 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebrneg
am 10. März Nr, 2 und 3 3oll,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 42. Mürg.

Im Kronprinzen: Hr. OLG. Rath v. Muhlenfels a. Nauw
burg. Hr. Kaufm. Telinger a. Hamburg. Hr. Kaufw.
Munter a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Köhler a. Elberfeld.

Hr. Kaufm. Heller a. Mannheim. Hr. Forſtkandidat
Boſcherdt a. Helmſtedt. Hr. Stud. jur. Winter a. Biele-
feld. Hr. Stud, jur. Cowen a. Kön. Hr. Kammer
muſikus Schliek a. Dresden. Hr. Kaufm. Fechtmann
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lempe a. Hannover-

Stadt Zürch: Hr. E. Anderßen, Hr. OLG.Ref, Fuß u, He.
Auscult. Herrmann a. Naumburg. Hr. Kaufm, Barſekow

a. Berlin. Hr. Kaufm. Stockmann a. Neuwerk. Hr.
Kaufm. Steinbach a. Helau. Hr. Kaufm. Freytag a.
Berlin. Hr. Kaufm. Mauerhofer a, Langenau, Hr.
Kaufm. Buſch a. Schwelm. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Bremen. Hr. Part. Barnrithe a. Dresden. Hr. Amzs-
rath Morgenſtern a. Hedersleben,

Gioldnen Ring: Hr. Stabs- Arzt Dr. Schwarz a. Merſeburg.
Hr. Hofrath Bambach u. Hr. Hauptmann Siegfried g.

Wittenberg Hr. Kaufm. Hellwig a. Dresden. Hr. Kaufm.
Bertram a. Leipzig. Hr. Conſiſtor. Rath Haaſenritter a.
Merſeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Voigt a. Prätzſch. Hr.
Kaufm. Klingemann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Donner
a. Braunſchweig Hr. Kaufm. Bäcker a. Altong.

Goldnen Löswen: Hr, Kaufm. Curitz a. Magdeburg Hr.
Kaufm. Pörzler a. Artern. Hr. Kaufm. Schweiniß a.
Cön. Hr. Kaufm. Graune a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Vollborn a. Hannover, Hr. Kaufm. Schrader a. Suhl.

Hr. Kaufm. Schöner a. Bremen. Hr. Kaufm. Gard-
ner a. Hamburg,

s Schwänen: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Magdeburg Hr, Kaufm.
Meyer a. Bremen. Hr, Prorector Günther u, Hr. Dr.
Blös a. Berlin. Frau Rittergutebeſ. Schenk a, Gerg.

Schwarzen Bär: Hr, Gutsbeſ, Kaiſer a. Goſek. Hr.
Amtm. Spitzner a, Eckartsberga.
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